NaiS - Formular 2

Herleitung Handlungsbedarf

Ort

WF Bos-

cha Grischa

X 2824703

Y 1191766

Datum

12.05.2025

Bearbeiter/-in

A.S. Marugg, G. Renz, WBS

1. Standortstyp aktuell 53* Erika-Fichtenwald

1. Standortstyp Zukunft 53* Erika-Fichtenwald collin

Quelle

TreeApp (identisch)

2. Naturgefahr aktuell

alle Blockgrossen

3. Zustand, Entwicklungstendenz und Massnahmen

Steinschlag; Transit-/Auslauf-/Ablagerungsgebiet

2. Naturgefahr Zukunft

alle Blockgrossen

Steinschlag; Transit-/Auslauf-/Ablagerungsgebiet:

Wirksamkeit (aktuell) gross

Entwicklung ohne

6. Etappenziel

Aktuelle Anforderung Anforderungen Zukunft Massn. mit Kontrollwerten
Bestandes- und Minimalprofil: Minimalprofil: in 50 Jahren | o L
Einzelbaum- ’ ’ Zustand heute wirksame Massnahmen = 4 | wirdin 5 Jahren
Standortstyp Standortstyp in 10 Jahren = ib aft
merkmale Naturgefahr Naturgefahr heute g uberpru
Mischu ng Fi 20 - 90 % Fi20-90 % Fi 55% Keine aktive Reduktion der Fi sonst Vb, Mb, Tei, HoBu als Aufwuchs in den
La0-50% La0-50 % WaF6 45%Vb e (Samenbaum im WSZ, sonst nur Anwuchs Reduktion der SW! Verjiingungseinleitung WSZ vorhanden (nur e, d.h. <5% WF)
Art und Grad WF§ 10 - 70 % WF6 10 - 70 % und Aufwuchs e) bereits ausgefiihrt: nétige Licken ja
Vb, Mb Samenb. - 30 % Vb, Mb Samenb. - 30 % Mb als Anwuchs im WSZ e \ vorhanden. Kiinftige ZN kénnen leider
TEi als Anwuchs im WSZ e Y nicht ausgeschlossen werden. Weitere
Zielbaumarten (in ca. 50J.): HoBu als Anwuchs im WSZ e Massn. zur Einbringung / Férderung D nein
Fi 10-20%, WF06 50-60%, PionierBA+Vb&Mb 30%, TEi PionierBA und TEi (Pflanzungen mit WSZ)
e-5% [ ] und WF6 (Bodensch. mit WSZ) sind v.a.
ausserhalb WF nétig.
Gef[jge’ vertikal Gentigend entwicklungsfahige Baume in mind. 3 Genugend entwicklungsfahige Baume in mind. 3 BHD 8-12 cm: ___0__ Stamme/ha Pflanzung innerhalb von WSZ mit Der Zustand ist nicht schlechter
verschiedenen @-Klassen (<12 cm, 12-30 cm, 30-50 verschiedenen @-Klassen (<12 cm, 12-30 cm, 30-50 BHD 12-24 cm: __42___ Stamme/ha 3 Bodenschirfungen, um Naturverjingung geworden.
Durchmesserstreuung| ¢m, >50 cm) pro ha cm, >50 cm) pro ha BHD 24-36 cm: __41___ Stamme/ha zu férdern. Wildschutz ist die einzige ja Kategorie BHD 8-12 ¢cm kann in WSZ durch
BHD 8-12 cm: min. 250 Stamme/ha BHD 8-12 cm: min. 250 Stamme/ha BHD >=36 cm: __95___ Stamme/ha Losung, um kleinere Durchmesserklassen einige BA (fast) erreicht werden (zB
BHD 12-24 cm: min. 260 Stamme/ha BHD 12-24 cm: min. 260 Stamme/ha Grundflache (BHD >=8 cm): __22.6__m2/ha in den Bestand zu bringen. WF6). Dank neue WSZ (3.&4.) kann sich
BHD 24-36 cm: min. 90 Stamme/ha BHD 24-36 cm: min. 90 Stamme/ha 3. und 4. Zaun in der WF realisieren (2025 D nein | der WFé-Anwuchs auf den 2014-Schirfunge
BHD >= 36 cm: min. 40 Stamme/ha BHD >= 36 cm: min. 40 Stamme/ha und 2026, siehe Kroki Massnahmen). langsam weiterentwickeln.
Grundflache (BHD >= 8 cm): 20 m2/ha Grundflache (BHD >= 8 cm): 20 m2/ha [ ]
Gef[]ge’horizomaﬂ Einzelbaume, Kleinkollektive, Rotten Einzelbaume, Kleinkollektive, Rotten Grosse Offnungen (>40m) vorhanden, weder hohe Im Fall von ZN: Durch Bodenschiirfungen, Aufforstungen
Decki d Stécke noch schrég liegende Stamme vorhanden) i‘ einige Querbéaume und hohe Stécke lassen. und WSZ werden die Liicken kleiner und
Lue((::k::gsgra f(l)ammabstand in der Falllinie mogl. klein, max. %ammabstand in der Falllinie mogl. klein, max. a ‘((ﬁl:]rr)]esg.Kliglr?ﬁg:edﬁgvger:;?etg}?rmnlgen
Stammzahl m . ; ) . m ; ) . (>40m) nicht geschlossen werden... das
Bei Offnungen > 20 m u. in Steinschlagrinnen: hohe Bei Offnungen > 20 m u. in Steinschlagrinnen: hohe p braucht mehr Zeit
Stécke sowie alle 10 m mind. 2 schrég liegende Stocke sowie alle 10 m mind. 2 schrag liegende D nein | rozess R -
Stamme @ >= Stein Stimme @ >= Stein m“FaII von ZN: einige Querb&ume und hohe
[ ] Stocke vorhanden.
Stabilitatstréger Kronenléange mind. 1/2 Kronenlange mind. 1/2 Kronenlange ca. 1/2 Der Altbestand und die Luckenrander sind
i Schlankheitsgrad < 80 Schlankheitsgrad < 80 Schlankheitsgrad < 80 - noch stabil.
Kronenentwicklung Lotrechte Stamme mit guter Verankerung, nur Lotrechte Stamme mit guter Verankerung, nur Lotrechte Stimme mit guter Verankerung, nur 3 D ja
Schlankheitsgrad vereinzelt starke Hanger vereinzelt starke Hanger vereinzelt starke Hanger \
Zieldurchmesser N.B.: die Vitalitat der Fi ist bereits jetzt nicht y
sehr hoch (lichte Kronen). D nein
@
Verj u ngung Auf mind. 1/20 einer ha: keine starke Auf mind. 1/20 einer ha: keine starke Vergrasung auf ca. 90% der Flache, ist aber Weitere Bodenschiirfungen mit WSZ in der Ziel fur WSZ 32: innerhalb und
Keimbett Vegetationskonkurrenz, keine starke Besonnung, Vegetationskonkurrenz, keine starke Besonnung, wahrscheinlich nicht der wichtigste 3 Nahe vom FS Nr. 3. ausserhalb des Zaunes sind (dank
keine Uberschirmung keine Uberschirmung Hemmungsfaktor Bodenschirfung WSZ 32 wurde bereits im 2 ja ausgefiihrten Bodenschiirfungen) WF6 im
(gute Bed.: 5% Schiirfung+5% dank Altbestand usw.) \ ausgefiihrt. Aufwuchs zu finden (>40cm).
aber auf diesen teilweise starke Besonnung... Y
[] nein
o
Verj u ngung Auf Min-Erde in Licken vorhanden Auf Min-Erde in Licken vorhanden Ausserhalb WSZ: keine vorhanden Nachpflanzungen in bestehenden WSZ. WSZ sind stabil und wilddicht.
Anwuchs WSZ: siehe Pflanzentabelle/Checkliste mit Grossen WSZ in der Nahe von FS Nr. 3 und 6. Die verwurzelte Pflanzen aus WSZ 31 und
Fehlende BA sind: ZPa, Bi und einzelne TEi ja 32 sind alle >40cm.
(10 bis 40 cm Hohe) Von den TEi ist langfristig eine gute Falls neue Pflanzung/Schurfungen mit WSZ
Verteilung wichtig. Weitere Massnahmen (FS 3. und 6.): neue Pflanzen als
gut dokumentieren (Pflanzungen und D nein Anwuchs vorhanden, Pflanzungserfolg >50%
Schurfungen).
[
Verj u ngung Pro ha mind. 30 Verjingungsansétze (im @ alle Pro ha mind. 30 Verjingungsansatze (im @ alle Ausserhalb WSZ: nur Vb, Fi, WF6 e (zT sehr stark Nachpflanzungen in bestehenden WSZ. WSZ sind stabil und wilddicht.
Aufwuchs 19 m) oder Deckungsgrad mind. 4 % 19 m) oder Deckungsgrad mind. 4 % verbissen) WSZ in der Nahe von FS Nr. 3 und 6. Die verwurzelte Pflanzen aus WSZ 31 und
Mischung zielgerecht Mischung zielgerecht WSZ: siehe Pflanzentabelle/Checkliste mit Gréssen Fehlende BA sind: ZPa, Bi und einzelne TEi 32 sind alle >40cm.
Von den TEi ist langfristig eine gute Einzelne Vb auch ausserhalb der WSZ
(bis und mit Dickung, Verteilung wichtig. Weitere Massnahmen vorhanden.
40 cm Hohe bis 12 cm gut dokumentieren (Pflanzungen und In ca. 10J.: dank 2 neue Z&aune und
BHD) Schurfungen). Scharfungen wird das Minimalprofil auf
[ ] WF erreicht.
sehr schlecht minimal ideal

4. Handlungsbedarf

X a [

nein

5. Dringlichkeit [] klein

] mittel gross

Néchster + ubernachster Eingriff WSZ 2026+
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Sarah Juestrich
Hervorheben
Warum habt ihr bei Mischung  nichts angekreuzt? So weiss man nicht, ob die Massnahmen umgesetzt werden sollen oder nicht. Oder verstehe ich euch falsch?

Giorgio Renz
Notiz
Die erwähnte Massnahmen sind unter "Verjüngung" beschrieben und angekreuzt.


Fazit Zielvorstellung unter Beriicksichtigung Klimawandel

Siehe auch Zielbaumarten (Mischung in ca. 50J.).

Der Standort 53* entwickelt sich Richtung 53*collin. Als Vorstellung GR: "41T(40P) oder umgekehrt". Wir sind deutlich im basischen Bereich wegen dem Muttergestein
Bindnerschiefer.

2021 wurden 2 WSZ aufgebaut und 2022 bepflanzt (siehe Checkliste/Pflanzentabelle); 2022 wurde die kleine Bodenschiirfung im WSZ 32 ausgefihrt. 2022 wurde das VKZ
eingerichtet und aufgenommen. Ein grosser Teil der vorhandenen Mineralerde (viel WF6-Anwuchs flachig vorhanden aber sehr stark verbissen!) geht auf 2014 (siehe alte
Luftbilder) zurick!

Entwicklung des Bestandes und erwartete Stérungen (ohne Massnahmen)

In ca. 10J. einzelne Abgange (Trockenheit / Schneedruck / Borkenkéafer): Risga. 45-50%, WF0 50-55%
In ca. 50J. starke Mortalitat v.a. bei der Fi (Borkenkéfer / Trockenheit / Wi .): Fi ca. 10-20%, WF9 50-60%, PionierBA+Vb&Mb (ZPa, Bi, ...) ca. 30%, TEi (Aufforstungen mit
Ziel 1-4 TEi uberleben je WSZ) e - 5%

Beschreibung wirksamer Massnahmen und weitere Bemerkungen

Generelles Konzept fur Bos-cha Grischa:

Vorwalder in den Lucken waren waldbaulich sehr wertvoll: weniger Grasvegetation, Beschattung, evtl. kleiner Wildeinfluss auf HBA? und bessere Bodenbildung langfristig.
Geeignete PionierBA fur Vorwalder: ZPa, Bi

Weitere NBA: Vb, Mb, HoBu (Rflanzerfolg bisher nicht gut, jedoch Nachpflanzung als Versuch), Elsbeere ; HBA: TEi, WF6

1. Prioritat Einbringung von Pi rBA / NBA (Vorwaldchen durch Pflanzungen / evtl. Direktsaat auf Schirfungen) mit WSZ

2. Einbringung HBA durch Nachpflanzungen (best. WSZ: v.a. TEi) und Bodenschurfungen (zT mit WSZ und evtl. mit Direktsaat) fur WF6. Ziel: ca. 1-4 TEi pro Zaun sollten
Uberleben, um langfristig unter Berlicksichtigung von Stérungsereignissen eine gute Verteilung von TEi im Bestand zu haben (hierfur bei Pflanzungen ca. 50% Verlust in den
ersten Jahren einberechnen, somit ca. 8-10 Pflanzen pro WSZ mind. pflanzen)

Ferner ist eine Abklarung beziglich einer potentiellen Auflosung der Wildruhezone nétig. Der sehr starke Wildeinfluss ist massgebend fur den Zustand der Verjingungssituation.

Konkrete weitere Massnahmen WF (ab 2025) :

-> Errichtung von 2 weiteren grossen WSZ (siehe Kroki_Massnahmen_ab2025) um grosse Licken neben FS3 und FS6.

- evtl. zus. Bodenschirfung mit WSZ in der Nahe vom FS3 (ab 2026) und FS6 neben WSZ32 (2025) (Direktsaat PionierBA? Und Pflanzungen TEi mind. 8-10 je WSZ, ZPa und
allenfalls Elsbeere). Grosse Zaune um Liicken/alte Schirfungs-Flachen erstellen (siehe Kroki_Massnahmen_ab2025), diese sollen sicher >20x20m gross sein, um die Liicken
schliessen zu kénnen langfristig. Fir die Langlebigkeit soll versucht werden, mit Metalldrahtzaun zu arbeiten und als Pfosten Kastanienholz oder Metall zu wahlen.

- Bestehenden WSZ wilddicht behalten und Entwicklung der Pflanzungen weiterbeobachten (mit jahrlicher Kontrolle und Dokumentation der Zaune und Pflanzungen)

- Allgemein: ZPa 2021 von Schutz Filisur war schlechte Qualitat, Nachpflanzungen mit Pflanzgut von Rodels sobald verflgbar.

- Sanddorne zusatzlich pflanzen (auch ausserhalb mdglich), durch Symbiose mit Frankia alni auch als potentielle Bodenverbesserung denkbar.
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Sarah Juestrich
Hervorheben
Warum erwartet ihr mehr Abgänge bei der WFö als bei der Fi?

Sarah Juestrich
Hervorheben
Bitte in DokuTool erfassen, sofern nicht schon gemacht :) Denn bisher gibt es soweit ich weiss noch nicht so viele Versuche mit der HoBu.

Giorgio Renz
Notiz
Hier handel es sich um den vorhandenen Anteil und nicht um die Abgänge.

Giorgio Renz
Notiz
Ist bereits erfasst. Siehe Raschvella.


Amt fir Wald und Naturgefahren

Utfizi da guaud e privels da la natira Kroki Massnahmen aus NaiS-Form. 2 2025, WF Bos-cha Grischa
Ufficio foreste e pericoli naturali

e  Fotostandorte
. WKZ
Wildschutzzaun
Weiserflache
B Bodenschiirfung 2021
E Mineralerde / Bodenschirfung 2014
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